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Unter dem Motto des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge (VDK) 
„Versöhnung über den Gräbern” haben sich auch in diesem Jahr junge 
deutsche und russische Soldaten zusammengefunden, um Gefallenen des 
Zweiten Weltkrieges eine würdige letzte Ruhestätte zu geben. Im Rahmen 
der traditionellen Zusammenarbeit haben sie seit Mitte August gemeinsam 
die bevorstehende Einbettung von je 80 sowjetischen und deutschen 
Kriegstoten vorbereitet. Mitarbeiter des VDK-Landesverbands Brandenburg 
haben die Gefallenen in den vergangenen Monaten an verschiedenen 
Orten in Brandenburg geborgen. 
 
Parlamentspräsident Gunter Fritsch wohnt den bevorstehenden 
Einbettungen in Lebus und Halbe bei und wertet den Arbeitseinsatz als 
wichtiges Signal: „In Zeiten schwieriger politischer Umstände ist dieser 
gemeinsame Einsatz ein Zeichen der Ernsthaftigkeit getroffener Aussagen 
zum Respekt und Versöhnungswillen der ehemaligen Kriegsgegner im 
Rahmen aktiver Friedensarbeit“. 
 
Landtagspräsident Fritsch ist bei der Einbettung 
 
am Sonnabend, dem 30. August 2014 

um 11:00 Uhr [Ablauf siehe Anlage 1] 
auf dem Soldatenfriedhof in Lebus, 

 Lindenstraße in 15326 Lebus 
 
sowie 
 

am Dienstag, dem 2. September 2014 

um 14:00 Uhr [Ablauf siehe Anlage 2] 
auf dem Waldfriedhof in Halbe 

Am Waldfriedhof, 15757 Halbe 
 
zugegen. Der Präsident des VDK a. D., Reinhard Führer, wird bei beiden 
Veranstaltungen Worte des Gedenkens sprechen. In Lebus wird S. E., der 
Außerordentliche und Bevollmächtigte Botschafter der Russischen 
Föderation in Deutschland Wladimir M. Grinin erwartet. Der Einbettung in 
Halbe wird Oleg Krasnitskij, Gesandter der Russischen Föderation in 
Deutschland, beiwohnen.  
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